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Die Welt blickt nach Paris
Heute Eröftnung der UN*Generalversammlung — Werden Moskauer Besprechungen in Paris fortgesetzt?

Marshall : „ Ich hofte, die Beratungen werden uns einer friedlicheren Welt näherbringen “

London. Großbritannien, Frankreich und
die USA setzten am Sonntag ihre Beratungen
über die Frage fort , ob die Antwort Außen¬
minister Molotows auf die Forderungen
der drei Westmächte -Botschafter eine Fort¬
setzung der Viermächtebesprechungen in
Moskau rechtfertigt . Außenminister B e v i n
hat am Sonntag den Sitzungsbericht über die
elfte Kremlbesprechung von seinem Sonder¬
beauftragten Frank Roberts erhalten .
Offizielle Kreise des britischen Außenmini¬
steriums lehnten es ab , sich über gewisse
Informationen zu äußern , nach denen die
Moskauer Besprechungen gescheitert sein
sollen . Politische Beobachter weisen dar¬
auf hin , daß zum erstenmal seit Beginn der
Besprechungen in Moskau von offizieller
Seite eine Erklärung verweigert wird , ob
demnächst ein weiteres Zusammentreffen in
Moskau oder in einer anderen europäischen
Hauptstadt stattfinden soll . Sie sind der
Ansicht , daß die Außenminister der drei
Westmächte in Paris über das Berliner Pro¬
blem und die Beziehungen mit der Sowjet¬
union konferieren werden .

Ein offizieller Kommentar zu den Samstag -
Besprechungen liegt in London bisher nicht
vor . Doch sind politische Beobachter allge¬
mein der Ansicht , daß die Sowjetunion die
Fortsetzung der Viermächte -Besprechungen
in irgendeiner Form vorgeschlagen hat . Bis¬
her deutet allerdings alles auf das Gegenteil

Die Wahlen in Schweden
Stimmenverlust der Kommunisten

hin . In London neigt man zu der Annahme ,
daß Washington keine Lust mehr habe , die
außerordentlich schleppenden Verhandlungen
in Moskau fortzuführen , wenn der Kreml
nicht endlich eine klare Entscheidung in der
Frage der Wiederherstellung der Verkehrs -
ve'rbindungen mit Berlin und der Sicherung
einer wirklichen Viermächte -Kontrolle über
die Berliner Währung und den Handel treffe .

Es sei noch zu früh , betont ein Reuter -
Korrespondent , zu sagen , daß die Moskauer
Besprechungen endgültig zusammengebro¬
chen sind . Die drei Westmächte -Botschafter
in Moskau müßten zunächst neue Instruk¬
tionen erhalten , und wäre es auch nur zu
dem Zweck , die Sowjetregierung davon zu
informieren , daß die Westmächte die Fort¬
setzungen der Besprechungen als nutzlos be¬
trachten .

„Hoffen allein genügt nicht“

Washington. Der amerikanische Außen¬
minister George C . Marshall verließ am
Sonntag mit dem Sonderflugzeug Präsident
Trumans Washington , um sich zu der UN-
Vollversammlung nach Paris zu begeben .
Vor dem Start erklärte Marshall , er reise in
einem Augenblick nach Paris , in dem die po¬
litische Lage ungewöhnlich kritisch sei . Die

Wohieb über die
Der Standpunkt de:

Verhandlungen der Vollversammlung erfor¬
derten viel Klugheit „ Ich hoffe , die Be¬
ratungen werden uns einer friedlicheren
Welt näherbringen , aber hoffen allein genügt
nicht .“

Auch Robertson nach Paris
Berlin . General Robertson , der bri¬

tische Militärgouverneur für Deutschland ,
hat sich, in Abänderung seines ursprüng¬
lichen Planes , am Montag mit seinem persön¬
lichen Stab nach Paris begeben . Er wird
dort , nach Verlautbarungen britischer Kreise ,
mit Außenminister Bevin dringende Deutsch¬
landfragen erörtern .

Das Programm der ersten Sitzung
Paris . Die erste Sitzung der dritten UN-

Vollversammlung wird heute nachmittag im
Palais Chaillot unter dem Vorsitz des argen¬
tinischen Außenministers und Leiters der
argentinischen Delegation , Dr . Bramuglia , er¬
öffnet werden .

Drei Redner werden wahrscheinlich auf
der Eröffnungssitzung sprechen : Der Vor¬
sitzende Bramuglia , der Generalsekretär
Trygve Lie und der französische Minister¬
präsident Queuille , der die Vertreter der 58
Nationen auf französischem Gebiet willkom¬
men heißen wird .

Vereinigungsfrage
badischen Regierung

Frankfurt. Die Sozialdemokraten konnten
sich bei den am Sonntag abgehaltenen Parla¬
mentswahlen -i» Schweden als die stärkste
Partei des Landes behaupten und 112 Man¬
date im Reichstag gewinnen . Die von Radio
Stockholm veröffentlichten inoffiziellen End¬
ergebnisse geben folgendes Bild : Sozial¬
demokraten : 1 479 642 Stimmen ( 112 Man¬
date , bisher 115) ; Volkspartei : 876 375 Stim¬
men (57 Mandate , bisher 26) ; Bauernverband :
444 075 Stimmen (30 Mandate , bisher 35) ; Kon¬
servative Partei : 478 308 Stimmen (22 Man¬
date , bisher 39); Kommunisten : 271 178 Stim¬
men (9 Mandate , bisher 115) ; Linksozialisten :
8924 Stimmen , keine Mandate .

Geheimabkommen Schweden - USA ?
Abkommen soll Zusammenarbeit im Falle

eines Krieges vorsehen
Moskau . Die schwedische Regierung

soll , wie die sowjetische Nachrichtenagentur
Xaß aus Journalistenkreisen in Helsinki er¬
fahren haben will , vor kurzem ein Geheim¬
abkommen mit den Vereinigten Staaten ab¬
geschlossen haben . Dieses Abkommen soll
eine Zusammenarbeit beider Länder im Falle
eines Krieges oder einer Kriegsgefahr vor¬
sehen . Der angebliche Vertrag, der als ein
Zusatzprotokoll zu dem bilateralen Abkom¬
men Im Rahmen des Marshall-Planes be¬
zeichnet wird , soll Vorkehrungen für eine
grundlegende Verstärkung der Zusammen¬
arbeit enthalten .

Neues sowjetisches Manöver
Sowjets ziehen Besatzungstruppen aus

Korea zurück
Paris . Der Moskauer Rundfunk gab, laut

AFP , am Sonntag bekannt , daß die sowje¬
tische Regierung beschlossen hat , ihre Be¬
satzungstruppen aus Korea ab 15 . Oktober
zurückzuziehen .

Washington. Nach Aeußerungen politischer
Kreise in Washington vom Sonntag schei¬
nen die Vereinigten Staaten nicht zu beab¬
sichtigen , ihre Truppen aus Korea abzu¬
ziehen , bevor eine Sonderkommission der
Vereinten Nationen ihren Bericht über die
Lage in Korea veröffentlicht hat . Die An¬
kündigung der Sowjetregierung , sie werde
ihre Truppen ab 15 . Oktober auf Nordkorea
zurückziehen , wird lediglich als ein Manöver
gewertet . Moskau habe diese Entscheidung
getroffen , nachdem es die kommunistische
Partei und eine starke Armee in Nord -
Korea organisiert habe .

' r Fev c ,’on d ^r Osterenzen
Pcrlin . „ Wir wollen , daß Kaliningrad eines

Tages wieder Königsberg heißt “
, erklärte der

Vorsitzende des Berliner Landesverbandesder LDP , Rudolf Markewitz , am Sonn¬
lag auf einer Veranstaltung der LDP . Der
Redner sprach sich u . a . gegen die verräte¬
rische Politik der CDU aus . die sich auf
ihrem Parteitag in Erfurt mit der gegenwär¬tigen deutschen Ostgrenze einverstanden er¬klärt habe .

Baden -Baden. Der badische Staatspräsi¬
dent Leo W o h 1 e b gab am Sonntagabend
über den Südwestfunk den Standpunkt -der
badischen Regierung über den geplanten Zu¬
sammenschluß der drei südwestdeutschen
Länder bekannt . Er erklärte , er habe sich
bei den Besprechungen in Bühl in der ver¬
gangenen Woche schweren Herzens mit den
Vorschlägen der württembergischen Ver¬
handlungspartner , die einen Staatsvertrag
über den Zusammenschluß ablehnen , einver¬
standen erklärt , sei aber nicht der Ueber -
zeugung , daß auf diese Weise der Vereini¬
gung der drei Länder gedient werde . In
einem Staatsvertrag hätten entsprechend der
badischen Forderung gewisse Rechte der
einzelnen Länder schon vor der Volksabstim¬
mung über den Zusammenschluß festgelegt
werden sollen . Außerdem sah der Staats¬
vertrag eine getrennte Volksabstimmung in
den einzelnen Ländern vor . Demgegenüber
habe sich jedoch der württembergische
Standpunkt , der unter Berufung auf die ame¬
rikanische Besatzungsmacht einen Staatsver¬
trag ablehnt , durchgesetzt . Außerdem solle
auf Grund des württembergischen Mehr¬
heitsbeschlusses die Verfassunggebende Ver -,
Sammlung für das neue Staatsgebilde von
den drei Länderparlamenten entsprechend
der Bevölkerungszahl der einzelnen Länder
gebildet werden . Wohieb kritisierte an die -

Paris. Die französische Nationalversamm¬
lung hat am Sonntag das Wirtschafts - und
Finanzprogramm der neuen Regierung mit
291 gegen 251 Stimmen angenommen . Ein
kommunistischer Antrag , der eine beträcht¬
liche Beschneidung des Militärbudgets vor¬
sah , wurde abgelehnt .

Die französische Nationalversammlung , die
während der ganzen Nacht zum Sonntag und
auch am Sonntag noch tagte , hat nach Mel¬
dungen des französischen Rundfunks die
ersten Artikel des Fiskal - Programms der
Regierung Queuille angenommen . Die mei¬
sten der zahlreichen von der äußersten
Linken und Rechten eingebrachten Zusatz¬
anträge wurden abgelehnt .

Vor der Abstimmung hatte laut AFP
Ministerpräsident Queuille der National¬
versammlung mitgeteilt , daß das Budget -
Defizit 114 Milliarden Francs und das Kas -
sen-Defizit noch mehr betrage . In Anbe¬
tracht der erforderlichen strengen Ein -
soarungsmaßnahmen habe der Staat 1.35 000
Beamte entlassen , wodurch rund 40 Milliar¬
den Francs eingespart würden . Am Montag
würde eine Reihe von Verordnungen ver¬
öffentlicht , die Sparmaßnahmen bei den
verstaatlichten Betrieben vorsehen ; so wird
die französische Elektrizitätsindustrie . ihr Per¬
sonal um 10 Prozent kürzen . Der Staat ist ,
so sagte Queuille , zu arm , um den verstaat¬
lichten Betrieben als Bankier dienen zu
können .

sem Beschluß , daß daraufhin Württemberg
in dieser Versammlung über eine Mehrheit
verfügen * wirdr durch die Bfcden majorisiert
werden könne .

Wohieb vertrat sodann in seiner Rede den
Standpunkt , daß nach Auffassung Badens
eine Grenzberichtigung nicht nur in einer
Vereinigung der drei südwestdeutschen
Rumpfstaaten bestehen könne , sondern die
Möglichkeit gegeben sein müsse , bei nega¬
tivem Ergebnis eines Referendums über den
Zusammenschluß der drei Länder die beiden
Länder Baden und Württemberg entspre¬
chend ihrer früheren Ländergrenzen wieder¬
herzustellen . Er sprach abschließend die
Hoffnung aus , daß in diesen Fragen noch
nicht das letzte Wort gesprochen worden sei
und auch die Stimme der Tradition des alten
Landes Baden bei der Bildung des künftigen
Südweststaates in fairer Weise gehört wer¬
de . Es sei nach dem Stand der Dinge klar ,
sagte der badische Staatspräsident , daß die¬
jenigen , die sich bedingungslos den württem¬
bergischen Forderungen unterwerfen , mit „ ja “
stimmen , diejenigen aber , die die bedingungs¬
lose Unterwerfung unter den württembergi¬
schen Willen ablehnen und Baden in seinem
alten Bestand , vom See bis an des Maines
Strand , wiederhergestellt sehen wollen , ihre
„ Nein “ -Stimme abgeben werden .

— Weitere Sparmaßnahmen bevorstehend
Zur Lohnfrage erklärte Queuille : „ Ich will

den Arbeitern sowie allen Franzosen das
Unglück einer Inflation ersparen .“ Bezüglich
des Vorwurfes , Frankreich gebe einem aus¬
ländischen Druck nach , sagte er , das Land
habe zu gleicher Zeit wie die anderen Mar -
shall -Plan -Länder gewisse Verpflichtungen
auf sich genommen . Für ihre Erfüllung
werde Frankreich die nötige Unterstützung
erhalten , um seine wirtschaftliche Unab¬
hängigkeit schneller wiederzuerlangen .

Zusammenstöße zwischen Anhängern
und Gegnern de Gaulles

1 Toter, 18 Verletzte
Paris . In Grenoble, wo der Leiter der

„Französichen Volksunion “ (RPF ) , General
de Gaulle , zum Abschluß seiner Propa¬
gandareise durch Südfrankreich eine Rede
hielt , kam es am Samstag zu Zusammen¬
stößen zwischen Anhängern und Gegnern des
Generals , bei denen eine Person getötet und
achtzehn verletzt wurden . Die Stadt betend
sich bereits seit den frühen Morgenstunden
in politischer Erregung . Bei der Person , die
ihren Verletzungen erlag , handelt es sich um
einen Anhänger de Gaulles . Beim Eintref¬
fen in der Stadt wurde dem General ein ge¬
mischter Empfang zuteil . Er wurde von
starken Polizei - und Parteiaufgeboten be¬
gleitet .

Queuilles Regierungsprogramm angenommen
Frankreich hat 135 000 Beamte entlassen

Gewitterwolken
G. A . Die politische Lage ist ernst . Um zu

dieser Feststellung zu gelangen , braucht man
nicht erst die englische Wochenzeitschrift
„News Review “ zu lesen , die , sollte die be¬
drohliche Entwicklung anhalten , von der
Möglichkeit eines dritten Weltkrieges „in
den nächsten paar Monaten schon“ spricht ,
oder die pessimistischen „offiziellen “ Aeuße¬
rungen maßgeblicher Staatsmänner zu ver¬
nehmen und den Beschluß eines englischen
Regierungsausschusses , die Waffenproduk¬
tion zu beschleunigen , „um jeder Möglich¬
keit gewachsen zu sein “ . Man braucht nur
auf die Landkarte zu blicken , nach China ,
Indien , Burma , Korea , nach Palästina , wo
Graf Bernadotte , der sich für die friedliche
Beilegung eines Konfliktes einsetzte , eben
ermordet wurde , oder nach Griechenland ,
den Balkanstaaten , nach Berlin und so wei¬
ter , man braucht sich nur die Militärbudgets
der einzelnen Länder anschauen , oder der
Leser mag sich der Überschriften in den Zei¬
tungen der letzten zwei bis drei Wochen er¬
innern , — überall findet er Unruheherde ,
alarmierende Nachrichten , Gewitterwolken
am politischen Horizont . Fast jedes Land ,
fast jede politische Handlung wurde direkt
oder indirekt ein mehr oder weniger wich¬
tiger Faktor in der Auseinandersetzung
zwischen Ost und West .

In dieser Atmosphäre geht man nun in
Bonn daran , den Grundstein für ein demo¬
kratisches Gesamtdeutschland zu legen , wird
den Deutschen allmählich die politische Ver¬
antwortung in ihrem Lande wieder über¬
tragen . Als eine bedeutungsvolle politische
Handlung muß hier der Protest des Parla¬
mentarischen Rats vergangene Woche gegen
die sowjetischen Urteile an Berliner De¬
monstranten angesehen werden . Zum ersten
Male ist somit ein deutsches Parlaments¬
gremium für gesamtdeutsche Interessen ein¬
getreten und hat im Namen der 46 Millionen
Deutschen der Westzonen , entgegen der Be¬
denken der Besatzungsmächte , die der An¬
sicht waren , daß der Parlamentarische Rat
damit seine Kompetenzen überschreite , Pro¬
test gegen die brutale Unterdrückung der
Freiheit und die Gewaltmaßnahmen einer
Besatzungsmacht erhoben , die die systemati¬
sche Untergrabung der Gesetze der Demo¬
kratie als ihre Aufgabe ansieht . Im Parla¬
mentarischen Rat dürfte jetzt , so hoffen wir ,
Einigkeit darüber bestehen , daß es der Ver¬
fassunggebenden Versammlung zusteht , für
Gesamtinteressen zu sprechen . Mit Befrem¬
den muß in diesem Zusammenhang festge¬
stellt werden , daß seinem Präsidenten die
private und parteipolitische Geschäftigkeit
seiner Konferenzreisen über die öffentliche
Verpflichtung zu gehen scheint .War schon die
Vertagung seinerzeit beschämend , weil Dr .
Adenauer die Teilnahme am Interparlamen¬
tarischen Kongreß in Interlaken für wichti¬
ger hielt und die erste Sitzung von seinem
Stellvertreter eröffnet werden mußte , so läßt
seine neuerliche Reise nach Den Haag zur
Vorstandssitzung der „Nouvelles equipes
internationales “ ernsthafte Zweifel an der
Eignung dieses CDU-Politikers als Präsident
des Parlamentarischen Rates aufkommen .
Denn durch Mißachtung der eigentlichen
Aufgaben dürften kaum die gestellten An¬
forderungen erfüllt werden .

Daß die Moskauer Verhandlungen zu einem
Mißerfolg wurden , damit war angesichts der
politischen Entwicklung und insbesondere
der Berliner Vorfälle zu rechnen . Es be¬
durfte keiner großen Ingeniosität , um dies
voräuszusehen . Vor Hoffnungen , die sich
letzten Endes doch immer als trügerisch er¬
wiesen , haben wir an dieser Stelle wieder¬
holt gewarnt . Die Besprechungen in Mos¬
kau zeigten vor allem aber , daß man in
Washington , London und Paris nichts unver¬
sucht ließ , um die derzeitige unheil¬
schwangere Atmosphäre zu reinigen . Nun ,die Verhandlungen blieben in der Sackgasse ,in der sie sich befanden . Die diplomatische
Aktivität wird sich jetzt nach Paris ver¬
lagern , wo heute die Generalversammlung
der Organisation der Vereinten Nationen er¬
öffnet wird . Trotz der etwa 60 Punkte , die
auf der Tagesordnung stehen , wird die
Tagung im Schatten der Berliner Krise
stehen und die Moskauer Verhandlungen , in¬
offiziell zumindest , wenn das Berliner Pro¬
blem nicht vor die UN kommen sollte , in
Paris fortgesetzt werden . Wird die UN ihrer
Aufgabe gewachsen sein ? Werden die 58
Staaten nützliche Arbeit leisten oder doch
nur wieder die Sitzungen als Weltforum für
nationale Propaganda benutzen ? Die Mensch¬
heit wartet auf eine frische und klärende
Brise , die die Gewitterwolken am politischen
Horizont zu vertreiben vermag . Ein Schei¬
tern der Verhandlungen in Paris hätte
nicht nur ernste Folgen für die UN , sondern
würde auch die internationale Spannung bi*
an die Grenzen des Erträglichen belasten .
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„Oberster Kriegsrat“
nun auch in der Türkei

Angesichts der wachsenden internationalen
Spannungen

Ankara . Der Präsident der türkischen Re¬
publik hat ein Dekret unterzeichnet, durch
das unter seinem Präsidium ein „Oberster
Kriegsrat“ gebildet wird. Die wachsende
internationale Spannung, wird zur Erläute¬
rung mitgeteilt, habe die Türkei veranlaßt ,
ein solches Gremium zu schaffen, wie es
auch zahlreiche andere Länder im Laufe der
letzten Jahre eingerichtet hätten . Aufgabe
des Rates ist die Koordinierung aller Be¬
mühungen für den Aufbau der Armee und
der Kriegsindustrie. Gleichzeitig soll er auch
den passiven und aktiven Flugabwehr¬
dienst nach modernen Grundsätzen auf¬
bauen.

Ha derabad will Freundsthatt
mit Indien

Die beim Weltsicherheitsrat eingereichte
Klage wurde zurückgezogen

Haiderabad. Der Nizzarn von Haiderabad
hat seinen Truppen befohlen, das Feuer eir -
zustellen und einen Aufruf folgenden Inhalts
erlassen:

„Ich möchte ein neues Kapitel der Freund¬
schaft mit Indien eröffnen und ich befehle:
1 . den Vertretern des Staates von Haide¬
rabad in Paris , die vor den Sicherheitsrat
gebrachte Klage zurückzuziehen; 2 . die Ent¬
lassung der Razakars ; 3 . die .bedingungs¬
lose ’ Befreiung der indischen Kriegsge¬
fangenen.“

Der Führer der Razakars in Haiderabad,
Syed Kasim Razwi , ist , wie am Sonntag
von offizieller Seite verlautet , verhaftet
worden ; er befindet sich im Gewahrsam
indischer Truppen .

Die Regierungsstreitkräfte von Haiderabad
haben , wie am Sonntag offiziell bekanntge¬
geben wurde , im Verlaufe der Auseinander¬
setzungen mit Indien 600 Tote verlören . Die
Verluste der Razakar-Organisation werden
auf 2 500 Tote und 1000 Gefangene geschätzt.
Die indische Armee zählte 10 Gefallene. Die
Zahl der Verwundeten auf beiden Seiten ist
nicht bekannt .

kommunistische Offensive
an der Shantung -Front

Nanking. 300 000 Kommunisten sind an
der Shantung-Front zur Offensive überge¬
gangen, wie aus Kreisen der Regierungs¬
armee verlautet . Einhunderttausend Mann
rücken gegen die Provinzhauptstadt Tsi Nan
vor , zweihunderttausend greifen die Stellun¬
gen der Regierungsarmee im Zentral- und
Südwestabschnitt der Shantungfront und an
der Eisenbahnstrecke Tientsin—Pukow an.

Verteidigungsminister in Paris
London. Wie in London offiziell verlautet ,

werden sich die verantwortlichen Verteidi¬
gungsminister der fünf Signatarmächte des
Brüsseler Paktes am 27 . September in Paris
treffen .

Die Kosten der Luftbrücke
für Großbritannien

London. Nach nichtamtlichen Schätzun¬
gen beliefen sich die Ausgaben Großbritan¬
niens für die Luftbrücke Berlins bisher auf
mehr als 3 Millionen Pfund Sterling . Die
Lufttransporte kosten täglich 50 000 Pfund.

Kotikow überprüft
Urteil gegen Berliner Demonstranten

Berlin . Der sowjetische Kommandant von
Berlin, General Kotikow , hat ein Schrei¬

ben an den Staatsanwalt des sowjetischen
Militärtribunals in Berlin gerichtet und ihn.
darauf aufmerksam gemacht, daß bei der
Verhandlung gegen die fünf Demonstranten,
die zu 25 Jahren Zwangsarbeit verurteilt
wurden , mehrere Tatsachen, die zugunsten
der Angeklagten sprechen, unberücksichtigt
geblieben seien . Das Militärtribunal , so
schreibt General Kotikow, habe bei seiner
Verhandlung nicht berücksichtigt, daß die
Verurteilten unter dem Einfluß der „ Po¬
grom-Reden faschistischen Charakters “ eini¬
ger Personen der Berliner Verwaltungs¬
organe gehandelt haben.

Westlich lizenzierte Zeitungen
in Berlin verbrannt

Berlin . Im Berliner Westsektor in Weißen¬
see ereignet sich am Samstag ein Zwischen¬
fall beim Verkauf westlich lizenzierter Zei¬
tungen , Einige Leute , die gegen den Verkauf
protestierten , drangen in eine Filiale des

Deutschen Verlags ein und verbrannten die
dort zum Verkauf ausliegenden westlich li¬
zenzierten Zeitungen. Auch im Ostsektor
kam es zu Ausschreitungen gegen Zeitungs-
händler , die westlich lizenzierte Zeitungen
anboten.

Appell Berlins an die UN
Berlin. Der amtierende Oberbürgermeister

Dr . Ferdinand Friedensburg erklärte ,
daß ein direkter Appell der Stadt Berlin an
die Vereinten Nationen vorbereitet wird.
Dieser Appell solle den vom 30 . Juni er¬
gänzen. Vor Absendung des offiziellen
Schriftstückes an die UN werde der Magi¬
strat jedoch noch einmal ' zusammentreten.

Neue Briefmarken in der Ostzone
Sonderstempel in Berlin

Berlin. In der Ostzone ist eine neue Brief¬
markenserie von 2 bis 84 Ostpfennigen her-

Die letzten Stunden Bernadottes
Augenzeugenbericht von der Ermordung Graf Bernadottes — Einwöchige Hoftrauer in

Schweden — Bereits über 150 Personen verhaftet

Jerusalem . Der UN-Vermittler für Palästi¬
na, Graf Bernadotte , und sein Begleiter,
der französische Oberst Strot , wurden am
Freitagnachmittag in Jerusalem ersjdiossen.
Nach aus Jerusalem eingetroffenen Be¬
richten war Graf Bernadotte , aus Damaskus
kommend, um 11 Uhr örtlicher Zeit auf dem
Flugplatz von Kalendia gelandet. Die mili¬
tärischen Behörden und die Beobachter-Of¬
fiziere der UN waren zu seinem Empfang
erschienen. Auf der Jerusalemer Straße in
der Gegend des Schech-Dscharrah-Viertels
trafen plötzlich Infanteriegeschosse die rote
Scheibe des Wagens des UN-Vermittlers . Bei
seiner Ankunft am Rockefeller-Museum er¬
wähnte Graf Bernadotte diesen Zwischen¬
fall. Er meinte in * diesem Zusammenhang:
„Diese Kugeln kamen aus der neutralen
Zone von Haddassar oder der hebräischen
Universität . Zweifelsohne haben Juden ge¬
schossen .“ Lachend fügte er hinzu : „ Ich habe
noch gar kein Bedürfnis, zu sterben !“

Dr. Ralph Bunche , der Augenzeuge der
Ermordung des Grafen Bernadotte war ,
richtete folgende Mitteilung an den Sicher¬
heitsrat : „Graf Bernadotte , der Vermittler
der Vereinten Nationen, ist von unbekann¬
ten jüdischen Personen bei einem um
14 Uhr 05 Jerusalemer Zeit kaltblütig durch¬
geführten Attentat brutal ermordet worden.
Der Vermittler kam mit den Mitgliedern
seines Gefolges in drei Wagen , von denen
zwei die Standarte der UN und den Wimpel
des Roten Kreuzes führten , vom Sektor des
Governement House zurück. Ein jüdischer
Verbindungsoffizier begleitete die Mitglieder
der Mission . Im Sektor Katamon wurden
die drei Wagen durch ein Hindernis l aufge¬
halten . Im glichen AügenblicK fuhr ein Jeep
mit vier- Männern in Uniform . der jüdischen
Armee vor. Die Insassen sprangen aus dem
Jepp , zwei näherten sich dem Wagen des
Grafen Bernadotte und schossen aus näch¬
ster Nähe auf den UN-Vermittler und den
an seiner Seite sitzenden französischen
Obersten. Graf Bernadotte wurde sofort in
das Hadassar-Krankenhaus gebracht, wo er
wenige Minuten nach seiner Einlieferung
starb .“

150 Personen wurden im Verlauf der in
zahlreichen Teilen Jerusalems nach dem
Mörder Graf Bernadottes angestellten Such¬
aktion verhaftet , teilte ein Sprecher der
israelischen Regierung mit. In der Heiligen
Stadt ist die Ausgangssperre noch immer in
Kraft und niemand darf die Stadt betreten
oder verlassen . Die Haussuchungen wurden
vor allem bei Personen vorgenommen, von

denen man annimmt, daß sie mit der Stern-
Gruppe in Verbindung stehen.

.
König Gustav von Schweden ordnete am

Sonntag im Hinblick auf die Ermordung des
Grafen Bernadotte eine einwöchige Hof¬
trauer an.

Der bisherige Stabschef Graf Bernadottes,General Lund ström , wird die sterblichen
Ueberreste des UN-Vermittlers nach Schwe¬
den begleiten. Später wird sich Lundström
nach Paris begeben, um an den Sitzungen
der UN-Vollversammlung teilzunehmen.

ausgegeben worden. Wie die Post bekannt¬
gibt, zeigen die Markenbilder die „deutschen
Kämpfer für Freiheit und Fortschritt“ , unteranderem Karl Marx, August Bebel , Ernst
Thälmann, Gerhart Hauptmann, Hegel und
Rudolf Virchow .

Die Berliner Post wird einen Sonder¬
stempel herausgeben, der zwischen denWorten „Luftbrücke Berlin“ vier Flugzeuge

Unterstützt die Politik
der Demokratischen Partei
durch Beitritt und Spenden

Anmeldungen bitten wir an die Landesge- ,schäftsstelie Lahr , Burgheimer Straße 14, »
Spenden auf Konto bei der Oberrheinischen

Bank, Filiale Lahr
mit entgegengesetztem Kurs zeigt, Dieter
Stempel wird anläßlich des 100. Tages der
Luftbrücke erstmals und dann für die Dauer
eines Monats verwendet werden.

Winterzeit ab 3. Oktober
Hamburg. Zur Umstellung von der Som¬

mer- auf die Winterzeit werden in der
Nacht vom 2. zum 3 . Oktober 1948 die Uhren
in ganz Deutschland um eine Stunde zurück¬
gestellt. Diese Regelung geht auf einen Be¬
schluß des Koordinierungskomitees des Al¬
liierten Kontrollrats vom 16 . Oktober 1947
zurück, nachdem künftig die Winterzeit in
der ersten Samstag - Sonntag - Nacht des
Monats Oktober anfängt .

Ramadier in Baden »Baden ■
Baden-Baden. Der französische Verteidi¬

gungsminister Paul Eamadier traf Sams¬
tag früh zu einem kurzen Besuch in Baden -
Baden ein . Er kehrte am selben Tag noch' nach Paris zurück.

I ittig &ScUcUCH - kurz berichtet
Die badischen Grenzgänger in der Schweiz.

Zur Zeit sind 2086 Männer ' und 1026 Frauen,
die in Südbaden ihren Wohnsitz haben, als
Grenzgänger in der Schweiz beschäftigt. Aus
der Schweiz kommen 287 Männer und 32
Frauen als Grenzgänger nach Südbaden zur
Arbeit.

Betriebsrätewahlen in Südbaden. Die Amts¬
dauer der Betriebsräte wurde auf Anordnung
der Militärregierung vom 26. 1 . 1948 bis zur
Verabschiedung des Betriebsrätegesetzes ver¬
längert . Die Neuwahlen müssen in dem
der Veröffentlichung des Betriebsrätegesetzes
folgenden Monat erfolgen.

Kadikalsoziale Freiheitspartei für Karls¬
ruhe zugelassen . Die „Radikalsoziale Frei¬
heitspartei “

, politische Vertreterin der Frei-
. wirtschaftslehre Silvio Gesell , wurde für den
Stadt- und Landkreis Karlsruhe als politi¬
sche Partei zugelassen. ! . . '

Zentrumspartei für Mannheim genehmigt .
Die US-Militärregierung für Württemberg-
Baden hat kürzlich die Zentrumspartei für
den Stadt- und Landkreis Mannheim zuge¬
lassen.

Vorstandssitzung der Sowjetzonen -LDP.
Auf der letzten Vorstandssitzung der So-
wjetzonen-LDP konnte , wie aus einem
Kommunique hervorgeht , keine Entschei¬
dung über den Termin für den bisher zwei¬
mal verschobenen Parteikongreß herbeige-
führt werden . Ebenso blieb die Frage der
Nachfolge des verstorbenen Parteivorsitzen -
den Dr. Wilhelm Külz unentschieden.

Deutsche und Österreicher können nach
den USA einwandern . Deutsche und Oester¬
reicher können, wie der amerikanische Ge¬
neralkonsul in Frankfurt , Mister Vange,
auf einer Pressekonferenz bekanntgab , ab

sofort einen Antrag auf Registrierung als
Anwärter für die Einwanderung in . die Ver¬
einigten Staaten stellen.

Warenverkehr nach der Ostzone gesperrt.
Die Zonengrenze bei Helmstedt ist für alle
Waren , die für Orte in der Ostzone be¬
stimmt sind , gesperrt. Waren, die inner¬
halb des Transitverkehrs für Berlin bestimmt
sind, können die Zonengrenze passieren.
Von der Sperre sind auch solche Fahrzeugebetroffen, die eine Fahrerlaubnis nach der
russischen Zone besitzen. ,

Kriegsgefangene in der Sowjetunion suchen
Angehörige . Beim „Suchdienst für ver¬
mißte Deutsche in der sowjetischen Be¬
satzungszone “ lagern, rund 80 000 Briefe von
Kriegsgefangenen aus der Sowjetunion , . die
den . Angehörigen wegen Wohnungswechselsbisher -nihht zugestellt, ■ werden konnten.
Interessenten werden gebeten, , sich mit einer
Postkarte an den Suchdienst , Berlin W 8 , zu
wenden.

Französische Polizei ohne Streikrecht.
Der innenpolitische Ausschuß .der französi¬
schen Nationalversammlung, nahm am
Samstag mit 23 gegen 15 Stimmen einen
Gesetzvorschlag für ein Polizeistatut an ,
durch das der Polizei das Streikrecht ent- ,
zogen wird.

Kongreß der „Nouvelles equipes interna- ;
tionales “. Unter Teilnahme von etwa looj
Abgeordneten und Beobachtern aus 16 euro«
päischen und amerikanischen Staaten befi
gann in Den Haag der Kongreß der „Nou¬
velles equipes internationales“

, einer födera¬
listischen Bewegung christlich -sozialen Cha¬
rakters . Dr . Adenauer, der Präsident des
Parlamentarischen Rats, nimmt an dem
Kongreß teil.

Lebt Hitler noch ?
Von Michael M . Musmanno / Richter beim InternationalenMilitärtribunal in Nürnberg
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2 . Fortsetzung
Kapitel 3

Die Totenhochzeit
Die Frauen im Bunker hatten hundert Fra¬

gen über die unheimlichen „Lippenstifte“ —
ob und was für Schmerzen das Einnehmen
ihres grausigen Inhalts verursache. Hitler
schilderte bereitwillig' all die schaurigen Ein¬
zelheiten. Er erklärte , das Gift lähme sofort
die Atmungsorgane, dann das Herz. Der Tod
trete erst nach einigen Minuten ein, die
Schmerzen ließen aber nach wenigen Sekun¬
den nach, weil dann die Gewebekrämpfe
einsetzen.

Hitlers Sekretärin , Frau Junge , erzählte
mir noch : daß Eva Braun sagte: „Tut es weh?
Ich habe nichts dagegen, heroisch zu sterben,
aber es darf nicht wehturi!“ . Alle lachten —
aber ' das Lachen kam nicht von Herzen.

Am 28 . April abends schwirrte eine sensa¬
tionelle Neuigkeit durch den Bunker, die die
Bewohner stärker erregte als die Erschütte¬
rungen durch den Artilleriebeschuß: Adolf
Hitler upd Eva Braun werden heiraten.

Hitler gab seine Heiratsabsicht offiziell • in •
der ungewöhnlichsten Heiratsanzeige bekannt ,
die jemals erschien: Er eröffnete sie in seinem
Testament, das er Frau Junge , diktierte und
schloß mit einer Notiz über die Bestattung:
„Ich und meine Frau wählen den Tod , um der
Schmach der ' Niederlage und der Kapitula¬
tion zu entgehen. Es ist unser Wunsch , sofort
verbrannt zu werden.“

Dann diktierte er sein politisches Testament,
Von .dem Frau Junge sagte, es sei „gänzlich
bedeutungslos“ . Er wiederholte nur das . was
er in seinen Ansprachen und Proklamationen
immer wieder gesagt hatte .

In der kurzen Zeit , die zwischen dem Dik¬
tieren dieser beiden Testamente lag, wurde
Hitler mit Eva Braun getraut . Ich

_fragte
Gerda Christian, die zweite Sekretärin , die
an d'er Hochzeitsfeier teilgenommen hatte ,
ob sie dem Bräutigam gratuliert habe. Sie er¬
widerte : „Nein . Ich sagte nichts, weil sein
Hochzeitstag in Wirklichkeit sein Todestag
war. Ich konnte nicht sagen : ,ich wünsche
Ihnen von Herzen alles Gute1

, weil ich wußte,
was geschehen werde. Es war wirklich eine
Totenhochzeit .“

Immerhin — es wurde Champagner gereicht,
und mit dem Champagner kam die Heiter¬
keit. Es war - eine grimmige und freudlose
Heiterkeit , aber immerhin mischte sich ab
und zu ein dünnes Lachen in das ständige
Donnern der Artillerie und das Krachen der
Explosionen.

Am 29 , April, früh um 2 .30 Uhr , versammel¬
ten sich etwa 20 bis 25 Personen feierlich im
Vorraum des Speisezimmers: Kellner , Köche
und Büroangestellte, die während dieser letz¬
ten Tage für Hitler und seine Gefolgschaft
gesorgt hatten . Erwin Jakubek , der Hitler
viele Jahre lang in seinem Sonderzug be¬
dient hatte und ihm in den Bunker der
Reichskanzlei gefolgt war , beschrieb mir, wie
Hitler mit langsamen, ruckweisen Schritten
vor sie hintrat . Mit leiser, unsicherer Stimme
sagte er den entsetzten Zuhörern , er habe
beschlossen , sich das Leben zu nehmen und
sage ihnen Lebewohl. Er dankte ihnen für
ihre Dienste. Sein Kopf und seine Hände- zit¬
terten , sein Rücken war gebeugt wie der
eines Achtzigjährigen, Er schleppte sich von
einem zum anderen und reichte jedem zum
Abschied seine kraftlose Hand.

Nach dieser ZeremonTe unterschrieb Hitler

seine beiden Testamente und zog sich mit
seiner Frau zurück.

In der neuen Regierung sollte Admiral
Dönitz Reichspräsident werden und Goebbels
Reichskanzler Nach seiner Verurteilung; i-m
ersten Nürnberger Prozeß fragte ich Dönitz ,
warum er, als Soldat, in die Politik verwin¬
kelt wurde . Er erklärte mir , er sei kein Poli¬
tiker und habe, da er zu dieser Zeit in Plön
gewesen war , keine Ahnung davon gehabt,
daß er zum Staatsoberhaupt bestimmt wurde.

Am 29. April hatte die Situation im Bun¬
ker ihren kritischsten Punkt erreicht. Russi¬
sche Scharfschützen feuerten von den Dächern
des Kaiserhofs und des Propagandaministe¬
riums jenseits der Straße auf die Reichs¬
kanzlei.

Die drei „rauhen Männer“ i-m Bunker —
Krebs, Burgdorf und Bormann — versuchten,
durch Trinken ihrer Verzweiflung Herr zu
werden . Die beiden ersten hatten als Soldaten
keine Pläne mehr zu machen , und Bormann,
der Partei -Tyrann , hatte keine Partei mehr,
um sie zu tyrannisieren .

Sinnlos betrunken lagen sie im Wartezim¬
mer , ohne daß jemand ein Wort der Kritik
oder des Unwillens äußerte . Selbst Hitler klet¬
terte über die Beine der Schnarchenden hin¬
weg, um sie nicht aufzuwecken. Die obere Be¬
tondecke des Bunkers war an verschiedenen
Stellen aufgerissen, aber das Aufschlagen der
Trümmerstücke störte sie nicht.

Es blieb nichts mehr zu tun ; es gingen keine
Berichte mehr ein ; Hitler hatte keine Ent¬
scheidungen mehr zu treffen . Wie ein müder
Greis ging er von einem Zimmer ins andere,
wechselte hier und da ein paar Worte und
spielte mit Goebbels ’ Kindern. . Seine größte
Sorge war , man könnte ihn gegen seinen
Willen auf irgendeine Weise fortbringen und
dem Feind ausliefern. Wenige Tage vorher
hatte er sogar Dr. Morell entlassen , dem er
bis dahin besonders vertraut hatte Ais Mo¬
rell ihm . wie üblich , eine Spritze geben
wollte, wies er ihn ab : „Gehen Sie , Morell .

Sie wollen mir Morphium geben und mich,
wenn ich bewußtlos bin, wegbringen.“

Er sprach nun unausgesetzt von seinem
Tod . Frau Junge sagte ihm, daß nach ihrer
Ansicht ein Führer an der Spitze seiner Trup¬
pen im Kampf fallen sollte, aber er antwor¬
tete, das Risiko sei’ zu groß — er könnte ver¬
wundet und gefangengenommen und dann
schmachvollen Entwürdigungen ausgesetzt
werden. Er bestand darauf , daß nichts gegen
seinen Selbstmord einzuwenden sei , weil , wie
er sagte , „keine andere Möglichkeit bestand “.

Eins fällt plötzlich allen auf : es wird ge¬
raucht. Zwölf Jahre lang hat niemand es ge¬
wagt, in Hitlers Anwesenheit sine Zigarette,
eine Zigarre oder Pfeife zu rauchen — , jetzt
tut man es ungestraft . Selbst Eva Braun ; die
vorher nicht geraucht hat , zieht an einer Zi¬
garette — und der Führer sagt nichts ; dazu,
Der Führer versetzt niemand mehr in Angst
und Schrecken .

Arthur Axmann kommt und bleibt eine
Stunde bei ihm , aber sie sprechen nicht über
militärische Dinge . In Hitlers Gedanken mar¬
schieren nicht länger Soldaten im Parade¬
schritt. Er fühlt sich verlassen. Diejenigen ,
denen er am meisten vertraut hat , haben ihn
verlassen: Fegelein, Göring , Himmler, Speer.

„Er war sich über den allgemeinen Zusam¬
menbruch völlig klar “

, sagte mir Axmann .
„Eins war gewiß : Hitler wußte, daß es für
ihn Zeit war , aus dem Leben zu scheiden .“

Am gleichen Abend verließen von Loring -
hoven und Boldt den Bunker unter dem Vor¬
wand, Wencks Armee erreichen zu wollen.
In Wirklichkeit wollten sie der unheimlichen
Atmosphäre • und der Zerstörung entgehen ,
die dem Bunker unvermeidlich bevorstand.

Fortsetzung folgt !
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Der Münsterblick
Nein , wir meinen nicht den herrlichen Blick

vom Münsterturm aus , den sich die Fremden
erfahrungsgemäß eher und häufiger gönnen
als der Einheimische , sondern wir sprechen
von dem Blick auf das Münster , das dem
Freiburger aus allen Winkeln und Gassen
heraus und da und dort über Dächer hinweg
vertraulich und in alter Freundschaft zu¬
nickte . Es gab so manche Ecke , von der aus
unser heimatlicher Schwesterdom des Straß¬
burger Münsters sich besonders reizvoll aus¬
nahm , es blieb auch eine immer wieder er¬
lebnisvolle Begegnung , wenn man , aus der
Fremde heimkehrend , in das Freiburger sanft
gewellte Vorgelände einmündend mit liebe¬
voll suchendem Blick den altvertrauten
Münsterturm mit seinem von leuchtend roten
Geranien geschmückten Türmerstübchen be¬
grüßen und die romanisch geformten , gotisch
bekrönten Hahnentürmchen mit ihren grün¬
bemoosten Nischen aufsuchen konnte . Und
das Bild , das sich unseren Augen vom
Schloßberg , vom Jägerhäusle oder Loretto -
berg bot , hatte zum sammelnden Mittelpunkt
immer wieder den ragenden Turm vor der
dunklen Kette der Schwarzwaldberge .

Die Umwandlung unserer Stadt in eine
grauenvoll romantische Ruinenkulisse fügte
den vielen malerischen Durchblicken aus dem
Gassengewirr heraus manche überraschende
aber mit schwerem Erlebnis erkaufte Sicht
hinzu , deren Reiz immer wieder von unguter
Erinnerung beschattet wird . Nun haben sich
in der letzten Zeit an verschiedenen Trüm¬
merecken der Stadt die Ruinensilhouetten in
weitem Kreis um das Münster herum so
erstaunlich verändert , daß das überraschte
Auge ganz neue Ausschnitte entdeckte , in
deren Bildmitte das Münster als Hauptmotiv
stolz emporsteigt . Aber diesmal ist die Ur¬
sache solch malerischer Freilegung eine er¬
freulichere : Die systematische Trümmer¬
beseitigung und Abtragung • der Ge¬
bäudereste allenthalben in der Innenstadt ,
die uns neben der unbeabsichtigtep Erweite¬
rung unseres Blickfeldes doch den Grund
legen soll zu dem Kranz schmucker Häuser ,
die sich eines Tages wieder um das Münster
herum und im Schutz feiner Helmzier neu
erheben werden . —w—

Die Universität teilt mit :
Kurse für junge Semester

1 .) Alle Studenten , die im W.S .
' 1948/49 ihr

Studium an der Universität Freiburg i . Br .
beginnet ^, nehmen während zweier Semester
an propädeutischen Kursen teil . Diese dienen
einer Einführung in das Studium unter be¬
sonderer Beachtung seines universitären Ge¬
haltes .

2 .) Zu Beginn des W.S . wird durch An¬
schlag bekanntgegeben , welche Vorlesungen
und Übungen zur Einführung in die Fach¬
gebiete der einzelnen Fakultäten bestimmt
sind . Davon sind im W .S . 1948/49 Vorlesun¬
gen über Philosophie und Recht verbindlich
für die Studierenden aller Fakultäten . Sie
werden Mo ., Do. , 18—19 Uhr , und Sa 8—10.
Uhr gehalten .

3 . ) Die Teilnehmer an den Propädeutischen
Kursen wurden bei der Rückmeldung an der
Universität Freiburg zu ihrem dritten Stu¬
diensemester nur angenommen , wenn sie am
Ende ihres zweiten Semesters den Nachweis
erbracht haben , daß sie in wenigstens zwei
hierfür bestimmten Vorlesungen oder Übun¬
gen mit befriedigendem Erfolg studiert , haben ,
wovon eine Vorlesung oder Übung zum eige¬
nen Studienfach gehören muß .

Tiieatemachrichten
Wie die Intendanz der Städtischen Bühnen

mitteilt , ist für den 23 . September in der
städt . Straßenbahnhalle , Urachstraße 3 , das
erste Sinfoniekonzert des verstärkten städt .
Orchesters unter Mitwirkung des Freiburger
Domchores in Vorbereitung . — Ferner ist in
den Städt . Kammerspielen die Erstauffüh¬
rung des Schauspiels „Ein Inspektor kommt “
von John B . Priestley für den gleichen Tag
vorgesehen .

Der Stand der Reben in Südbaden
Das Reifestadium der Trauben in den Wein¬

bergen Südbadens liegt im Vergleich zum
Vorjahr 1947 um etwa zwei Wochen zurück .
Die Ausreife dürfte — einigermaßen normale
Witterung vorausgesetzt — einen normalen
Verlauf nehmen . Rebkrankheiten , die den in
Aussicht stehenden guten Mengenertrag
wesentlich schmälern könnten , sind selten
anzutreffen . Nur in Elblingbeständen , bei
denen die Schädlingsbekämpfung nicht wirk¬
sam durchgeführt wurde , sind vereinzelt
Schäden aufzuweisen . Auch das Auftreten
des Sauerwurms war trotz des zeitweise
feuchten Wetters kaum wahrzunehmen ; dies
wird darauf zurückgeführt , daß die Eiergelege
des Sauerwurms im Dürrejahr 1&47 vertrock¬
net sind . In einigen Reborten des Mark -
gräfierlandes hat man das Vorhandensein der
Reblaus , feststellen können ; Maßnahmen
gegen eine weitere Ausbreitung sind ergrif¬
fen worden, —t

900 cbm Müll in der Woche
Problem der Müllbeseitigung und seine Schwierigkeiten

des städtischen Fuhrparks
Von der Arbeit

Sorge der Hausfrauen — Klage der Haus¬
frauen ! Wohin mit dem Abfall ? Wohin mit
dem Müll ? — Nach längstens drei Tagen sind
die Eimer voll , riechen , locken Fliegen an
und sind ein unhygienischer Anlaß zu Ekel
und Ärger ! Und dafür noch Gebühren ? !

Wir wandten uns im Interesse unserer
Leser mit allen diesbezüglichen Klagen , Fra¬
gen und Wünschen an die verantwortlichen
Stellen und hörten dort — ebenfalls Klagen .
Und zwar durchaus berechtigte !

Der städtische Fuhrpark fing nach dem
Tage , an dem die Kriegsfurie auch über un¬
sere Stadt hinweggerast war , ohne ein Müll¬
auto wieder an . Alle 9 Wagen waren der Zer¬
störung anheimgefallen . Jetzt sind erst wie¬
der drei der bekannten Müllschlucker in Be¬
trieb , von denen zwei je 6 cbm fassen und
einer sogar deren 9 . Doch das reicht bei
weitem nicht ! Darum müssen noch zusätzlich
mehrere Lkw die Runde machen , und denn -
noch kann der Müll nur einmal wö¬
chentlich abgeholt werden . Es schweben
Verhandlungen über die Anschaffung eines
vierten Müllwagens , aber ein solcher kostet
34 000 Mark und stellt somit eine kaum trag¬
bare Belastung des Stadtsäckels dar . Erst
wenn wieder 5 Spezialwagen und 2—3 Re¬
servewagen vorhanden sein werden , die je¬
den defekt ausfallenden Wagen sofort erset¬
zen können , wird die nötige Abholung zwei¬
mal wöchentlich erfolgen können .

42 Arbeiter bei Müllabfuhr tätig
42 Arbeiter sind ständig bei der Müllab¬

fuhr beschäftigt , und jeder wird anerkennen ,
daß sie keine leichte Arbeit tun . Monatlich
kostet diese für die Hygiene einer Stadt so
wichtige Arbeit rund 21 000 Mark Fuhrlöhne
und II 000 Mark Löhne für die Arbeiter .
Dieser Gesamtausgabe von etwa 32 000 Mark
stehen Einnahmen von nur 13 000 Mark aus
den Gebühren gegenüber . Das verlangt der
Stadtverwaltung eine Rechenkunststück mehr
ab in ihrer Arbeit .

Ein immer mehr um sich greifendes Übel
ist die sogenannte Selbsthilfe der Bevölke¬
rung , die ihre Abfälle zwischen den Abhole -

Umschau in den Nachbarkreisen :

tagen in Baugelände oder gar in die
Dreisara kippen . Der dabei ertappte Sün¬
der gegen die Volksgesundheit unterliegt
schweren Geldstrafen und darf
außerdem noch die Kosten für den Abtrans¬
port aller am Ort seiner Tat befindlichen
Abfall - und Schutthaufen tragen . Diese Be¬
stimmungen sind durchaus gerechtfertigt ,
wenn man bedenkt , welche Ratten - und Un¬
gezieferparadiese da mutwillig geschaffen
werden , und welche Seuchengefahr damit
heraufbeschworen wird ,

Steinbruch an Schlierbergstraße
wird aufgefüllt

Wo kommt nun der legal abgeholte Müll
hin ? Auch das haben wir erforscht und her¬
ausbekommen , daß mit ihm ein alter Stein¬
bruch am Ende der Schlierbergstraße aufge¬
füllt wird . Anfallende Altstoffe werden grob
heraussortiert und der Verwertung zuge¬
führt . Eine Müllaufbereitungsanlage existiert
also nickt . Wöchentlich einmal wird die ent¬
standene Müllhalde mit Chlorkalk zur Des¬
infizierung abgedeckt .

Auch der Frage der Gebühren gingen wir
nach und erfuhren bei den Stadtwerken , daß
viele Beschwerden über zu hohe Müllabho¬
lungsgebühren auf einem Flüchtigkeitsfehler
der sich Beschwerenden beruhen . Sie über¬
sehen oft , daß in der betreffenden Rubrik der
Gas - und Stromrechnung Wasserzins , Kanal -,
Müll - und Straßenreinigungsgebühren ent¬
halten sind . Häuser der Außenbezirke , bei
denen kein Müll abgeholt wird , werden ent¬
sprechend niedriger veranlagt . Die Veran¬
lagung geschieht nicht willkürlich , sondern
nach einem jahrelang bewährten Schema , das
als Anhaltspunkte für die Errechnung Haus¬
wert und Mieten des Hauses nimmt . Der
Hauseigentümer - wird etwas stärker belastet
als der Mieter .

Hoffen wir , daß mit diesen Erkundigungen
Klarheit geschaffen wurde und daß bald die
von den verantwortlichen Stellen und den
Hausfrauen gewünschten Besserungen ein -
treten ! H . G.

Dienstag , den 21. September :
Städt . Bühnen . Kammerspiele : , ,
19 Uhr.

Mittwoch , den 22. September :
Städtische Bühnen . Casino : Lustiger Abend mit Weiß
Ferdl , 20 Uhr .

Täglich ?
Lichtspiele . Casino : , .Liebe läßt sieh nicht erzwingen **
— Friedrichsbau : , ,Der Feuervogel “ — Harmosüe :
, .Jenseits des Gesetzes “ — Union : „Der Graf von.
Monte Christo “ .
Augustinermuseum : Kirchliche Gewänder und Johann
Christian Wenzinger .

Studio Freiburg sendet
Dienstag , den 21, September :

8.15 : Nachrichten . — Morgenmusik . 8 .50 : Suchdienst .
11.45 : | Landfunk . 12.10 : Übertragung der Hundert *

. jahrfeier der Inneren Mission . 12.45 : Die Gewerk¬
schaften nehmen Stellung . 14.30 : Suchdienst . 18.00 :
100 Jahre Innere Mission . 19.30 : Nachrichten .

Mittwoch , den 22 . September :
6.10 : Morgenkonzert , I . Teil ? 7.15 : Morgenkonzert ,
II . Teil , jeweils ausgeführt vom Freiburger Rund*
funkorchester unter der Leitung von Franz Hauck.
8 .15 : Nachrichten — Morgenmusik . 8 .50 ; Suchdienst .
11.45 : . Die Viertelstunde für Württemberg -Hohenzol «
lern . 12,10 : Mittagskonzert , ausgeführt vom Freibur *
ger Rundfunkorchester , Leitung Franz Hauck . 12.45 :
Die Zeit im Gespräch . 13. 15: Musik nach Tisch. 14.30 :
Suchdienst . 18.00 : Oberrheinischer Reisefunk , von
Dr . Boos. 18.15 : Bilder aus der badischen Inneren
Mission , von Pfarrer Hans -Joachim Stein . 19.15: Aus
der Arbeit der Fürsorgeerziehung , Manuskript Rektor
Käst . 19.30 : Nachrichten .

Was wurde aufgerufen?
Brot für die 3 . Dekade : Von 0—3 Jahren !

Abschn . 5 1000 gr , Abschn . 6 500 gr ; von 3
bis 6 Jahren ; Abschn . 5 u . 6 je 1000 gr , über
6 Jahre : Abschn . 7 u . 8 je 1000 gr , Abschn . 9
500 gr . Schwerarbeiter ; Gr . I Abschnitt 175

Gr . II Abschnitt 275 750 gr , Gr . III
375/376 zus . 1250 gr , Gr . IV Abschn .
zus . 1750 gr . Mütter : Abschnitt 909

Aus dem Teninger Schulleben
Während in vielen Schulen des Kreises im

Laufe des Krieges und unmittelbar darnach
ein Absinken der Schülerzahlen festzustellen
war , traf für Teningen der umgekehrte Fall
zu . Bereits im Jahre 1930 wurden an der
hiesigen Volksschule 256 Schüler von sechs
Lehrkräften unterrichtet . 1938 stieg die Ge¬
samts chüierzahl auf 370 - und erreichte 1947
den Höchststand von 495 bei nur fünf Lehr - ,
kräften . Da sich also die Schülerzahl beinahe
verdoppelte , die der Lehrkräfte sich aber
noch verringerte , ist für jeden Einsichtigen
klar , daß die Zahl der wöchentlichen Unter¬
richtsstunden in den einzelnen Klassen ge¬
ringer sein mußte als früher unter normalen
Umständen .

Sehr wesentlich ist auch die Tatsache ,
daß einzelne Jahrgänge so zahlreich waren ,
daß eine Teilung in zwei Klassen vorgenom¬
men werden mußte . Mit dem Schuljahrs¬
beginn 1948 belief sich die Gesamtzahl der
Schüler auf 490 . 42 ABC-Schützen sind neu
in die Volksschule aufgenommen worden . In
den letzten Monaten haben sich die Unter¬
richtsverhältnisse insofern gebessert , daß
durch das Eingreifen der Aufsichtsbehörde
infolge der steten Bemühungen der örtlichen
Schulleitung der Schule zwei neue Lehr¬
kräfte zugewiesen wurden .

Während früher für den Handarbeitsunter¬
richt ein Schulsaal allein zur Verfügung
stand , muß heute dieser für die weibliche
Jugend so wertvolle Unterricht in den jewei¬
ligen Klassenzimmern abgehalten werden .
Leider sind der Schule in der Wirrnis bei
Kriegsende viele Unterrichstgegenstände ab¬
handen gekommen und beschädigt worden .
Nachdem nun auch auf dem Rathaus ein
7 . Schulsaal zur Verfügung steht , ist wieder
eine Angleichung an geregelte Unterrichts¬
verhältnisse erreicht . Für die Landwirt¬
schaftliche Berufsschule liegen die Verhält¬
nisse bedeutend günstiger , da der weitaus
größte Teil der entlassenen Volksschüler sich
einem Handwerk , dem kaufmännischen Beruf
oder einer anderen Ausbildung zuwendet .

Merzhausen . Die sonst edle Absicht , D-Mark
zu sparen , liegt offenbar auch im Bestreben
der Zunft der Einbrecher , allerdings in einer
Weise , die den bürgerlichen Gesetzen wider¬
spricht . In einer der letzten Nächte haben sie
nämlich reichlich Eier und gute Weine vorerst
kostenfrei aus vier Häusern unseres Dorfes
gestohlen . Nach vollbrachter Tat hielten sie
auf einer nahen Wiese Rast ; zahlreiche Eier¬
schalen und leere Weinflaschen gaben davon
Zeugnis . Auch volle , nur entkorkte Flaschen
lagen noch herum . Ob es Gewissensbisse
waren , die die Diebe von der Leerung ab -
sehen ließen , oder ob ihnen der Inhalt nicht
schmeckte , konnte polizeilich noch nicht fest¬
gestellt werden , da die Täter noch nicht ver¬
hört werden konnten ; wahrscheinlich waren
sie etwas enttäuscht , es war nämlich saurer
Rhabarber darin . Die betroffenen Familien
werden allgemein bedauert , besonders auch
eine brave Hausfrau und Mutter , die für den
zu erwartenden kriegsgefangenen Vater einige
Vorräte erspart hatte . Hoffentlich gelingt es,
dem räuberischen Gesindel , das Merzhausen
schon wiederholt heimgesucht hat , endlich
einmal das Handwerk zu legen .

Riegel , Ein aus Richtung Kenzingen kom¬
mender Lastkraftwagen fuhr bei der Not¬
brücke am Leopoldskanal gegen das Brücken¬
geländer und stürzte in die Tiefe . Zu einem
unfreiwiligen Bad in der Elz kam es jedoch

nicht , da das Fahrzeug noch auf den Rasen
zu liegen kam . Die vier Insassen kamen mit
dem Schrecken davon , bis auf einige Kopf¬
verletzungen des Fahrers .

Die Verwertung von Ährenlesgetreide
Das Bad . Ministerium der Landwirtschaft

und Ernährung teilt mit , daß für die Verwer¬
tung von Ährenlesgetreide der Ernte - 1948
dieselben Bestimmungen bestehen bleiben ,
wie sie im vorigen Jahre in Kraft waren .
Danach ist die Möglichkeit gegeben , je Kopf
des Haushaltes bis zu 7,5 kg Ährenlesgetreide
ohne Anrechnung auf die Normalverbrau¬
cher -Brotration gegen Vorlage eines vom
zuständigen Ernährungsamt oder der Karten¬
stelle ausgestellten Berechtigungsscheines
umzutauschen .

Der Umtausch des Ährenlesgetreides gegen
Mehl erfolgt bei den von den Ernährungs¬
ämtern für jeden Kreis vorgeschriebenen
Umtauschstellen . Der unmittelbare Umtausch
des Getreides bei der Mühle ist verboten . Die
Umtauschmöglichkeit ist bis zum 15 . Oktober
gegeben . Nähere Einzelheiten bezüglich des
Umtauschverhältnisses sind bei den Ernäh¬
rungsämtern zu erfahren .

250 gr ,
Absihn .
475/476
500 gr .

Käse (Septemberkarte ) : Von 6—10 Jahren :
Abschn . 36 100 gr , über 10 Jahre Abschn . 36
125 gr . Schwerarbeiter : Gr . II Abschnitt i
50 gr , Gr . III und IV Abschn . g und i je
50 gr .

Kartoffeln (Septemberkarte ) : Von 0 bis 3
Jahren : Abschn . 24 3000 gr , von 3—6 Jahren
Abschn . 24 6000 gr , von 6—10 Jahren Ab¬
schnitt 24 12 000 gr ; über 10 Jahre Abschn . 24
15 000 gr . Schwerarbeiter : Gr . II Abschnitts
f , h , k zus . 5000 gr , Gr . III u . IV Abschnitte
t , h , k zus . 15 000 gr . Werdende und stil¬
lende Mütter : Abschn . 916 2000 gr .

Buttermilchpulver : Von 1—6 Jahren : Ab¬
schnitt 36 125 gr .

Reinigung der Gehwege .
Nach ortspolizeilicher Vorschrift hat der

Eigentümer eines Grundstückes die . , Pflicht »
den Gehweg entlang seines ganzen Grund¬
stückes zu reinigen . Dazu gehören auch das
Ausputzen der Regenablaufrinnen , die Be¬
seitigung der Vergrasung u . ä . Bei Nicht¬
beachtung der Vorschrift kann die städtische
Straßenreinigung die Arbeiten zu Lasten
des Grundstückseigentümers vor¬
nehmen lassen .

Grober Unfug
In der kurzen Zeit vom 1 .—12. September

wurde die Feuerwehr mit der neu errichteten
Feuermeldeanlage in fünf Fällen mutwillig
alarmiert . Das Bürgermeisteramt macht dar¬
auf aufmerksam , daß solcher unverantwort¬
licher Unfug empfindlich bestraft wird (Ge¬
fängnisstrafe ) . Eltern haften für ihre Kinder .
Die Eltern und Erzieher werden gebeten , die
Jugendlichen entsprechend aufzüklären .

Kreis Müllheim berichtet
Bad Krozingen . Am vorletzten Sonntag

stand wieder ein Kurkonzert auf dem Tages¬
programm . Die Krozinger Kapelle „Resi“ ver¬
anstaltete ihr erstes öffentliches Konzert , wo¬
bei sie beliebte Operetten - und Schlager¬
melodien zu Gehör brachte . Als Solist wirkte
Manfred Kapeller (Akkordeon ) mit Melodien
von Lehar und Solls von Glahe . Das Publi¬
kum dankte durch starken Beifall für die
hervorragend gespielten Weisen . Das Konzert
verdient alle Achtung , da es sich um eine
Kapelle von Musikstudenten handelt .

Staufen . Die CDU-Kreisgruppe Müllheim
hielt im Gasthaus „z . Goldenen Becher “ eine
Kreisdelegiertentagung ab . — Die Schluß¬
feier des Katholikentages in Mainz wurde
durch Lautsprecher in der kath . Stadtkirche
und im Kaffee Stöckle übertragen . — Die
Caritassammlung erbrachte eine namhafte
Summe , ein Beweis für die Opfergesinnung .
— Die öhmdernte , die wegen der schlechten
Witterung mehrfach unterbrochen werden
mußte , konnte nun beendet werden . ■— Am
22 . September können Fleischbeschauer Alb .
Wiesler und Frau Ida geb . Gangwisch ihre
silberne Hochzeit feiern ; am 24. September
Kassenbeamter Karl Scheib und Frau Rosalia
geb . Klenk . — Nur noch an zwei Sonntagen ,
nachm . 3 Uhr , ist Gelegenheit geboten , das
historische Spiel „Sixt von Staufen “ im
Amtshof zu sehen . Am Sonntag war das
Spiel wieder gut besucht .

BadenwejJer . Wenn viele elegante Autos
vor dem Hotel „Römerbad “ stehen , so weiß
man ; es sind amerikanische Gäste da . Doch
auch eine französische Reisegesellschaft kam
im Laufe des September und wurde vom
Bezirkspfleger Dr . Scheffelt in die römischen
und modernen Bäder geführt . Das Interesse
für die uralte Geschichte unseres Kurorts
war sehr groß . Die deutschen Gäste werden
von der Kurverwaltung und vom Reisebüro
bestens betreut , es gibt Tanz - und Konzert¬
abende und beinahe täglich Gelegenheit zu
herrlichen Fahrten , z . B. ins Glottertal und

nach St . Peter , Höllental , Freiburg , oder auf
den Blauen und Belchen . Das wohlgelungene
Doppelkonzert , das uns Musikverein und Ge¬
sangverein Badenweiler unlängst boten , soll
zu Gunsten des Ausbaues unseres Helden¬
friedhofes wiederholt werden . Der Schwarz -
waldverein hat eine Anzahl von Wander¬
wegen instand setzen lassen und plant einen
großen Werbeabend im Kurhaus . — Unsere
Volksschule hat wieder vier Lehrkräfte und
benützt auch wieder das Schulgebäude ira
Ortsteil Oberweiler . — Die rühmlichst be¬
kannte Weinstube im Parkhotel (Parkstüble )
hat ihre Pforten wieder geöffnet . Der Be¬
sitzer , Kreisrat Gloeser , hat schöne alte Stiche
und ein Gemälde des Markgrafen Carl
Friedrich erworben , Bilder , die jedem Be¬
sucher der Gaststätte etwas sagen über
Badenweilers interessante Vergangenheit .
Herr Gloeser ist bekanntlich Vorstand des
Ortsvereins der DP.

Auggen . Nachdem die Handharmonika -Spiel¬
gruppe des Jugendbildungswerks Auggen erst
kürzlich ein Konzert mit Erfolg geboten hatte ,
unternahm die Gruppe unter Leitung ihres
Dirigenten Erich Läubin am Montag bei
schönem Spätsommerwetter eine Schwarz¬
waldrundfahrt . Die Fahrt ging mit dem
Omnibus durchs Höllental , Titisee , Feldberg ,
Schluchsee , St . Blasien , Bernau und durchs
Wiesental .über die Sirnitz nach dem Heimat¬
ort . Im „Feldberger Hof“ sowie im Gasthaus
„zum Rößle “ in Bernau , Gasthaus „z . Kranz “
in Bürchau im kleinen Wiesental wurde
kurze Rast geboten , wobei Erich Läubin mit
seinen munteren Handörgelern den anwesen¬
den Gästen mit einem kleinen Konzert eine
angenehme Überraschung bot und dafür rei¬
chen Beifall erntete . Durch diese Fahrt war
den Spielern auch Abwechslung geboten . Für
viele war es eine besondere Neuigkeit , dea
schönen Schwarzwald zu bewundern .

tokalredaktion : I. V . Dr. S . Faber.
Ges&äftsstall»: Freibura. HildasU . 2a (Talaioo 2163)
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DER SPORTBERICHT
Radrennfahrer unterwegs auf kleiner Deutschland ^ahrt

H , Hörmann . Pankoke und Stubbe die ersten Etappensieger — Pankoke verteidigt Weißes Tri¬
kot mit knappem Vorsprung vor Harry Saager

Deutschlands größtes Straßenrennen der Nach¬
kriegszeit , die Dreizonen - Fahrt um das Grüne Band
der iRA (Industriegemeinschaft zur Förderung des
Radfahrwesens und Radsportes ) , nahm am vergan¬
genen Freitag hei ausgezeichnetem Herbstwetter
seinen Anfang .

Hermann Schwarz (Schweinfurt ) , der Organisator
der Fahrt begrüßte die Fabrikmannschaften , gab
technische Erläuterungen zu der Fahrt und führte
aus , daß in den Reihen des deutschen Radsportes
sicherlich manche Fahrer stehen , die auch interna¬
tionale Beachtung finden dürften . Unter den Teil¬
nehmern dieser ersten Radrennfahrt der Nachkriegs¬
zeit finde man alte , geschulte , erfolgreiche Fahrer ,
aber ein großer Teil der Fahrer nehme auch zum
ersten Male an einer derartig großen Fahrt teil .
Dieses Rennen durchzuführeri , sei nur möglich dank
der Unterstützung der Fahrradindustrie . Es sei
falsch , zu glauben , daß die deutsche Fahrradindu¬
strie dies nur aus Reklamegründen mache , denn die
deutschen Fahrradfabriken seien auf lange Zeit
hinaus mit Aufträgen überhäuft . Es sei der Idealis¬
mus , dem deutschen Radsport wieder auf die Beine
zu helfen , der diese opferfreudige Unterstützung
der kleinen Deutschlandfahrt veranlaßt habe .

Bei 145 Fahrern , die in 6 Fabrikmannschaften an
dem Rennen teilnehmen , fehlten am Freitag bei
dem Start zum Rundstreckenrennen in Stuttgart
Hermann Schild , der Gewinner der Deutschland¬
fahrt 1938 , der aus gesundheitlichen Gründen an
der Teilnahme verhindert ist , und Georg Voggen -

Fußball
Oberliga Nord :

Hamburger SV — VfB Lübeck 2 :2
VfL Osnabrück — FC St . Pauli 0 :1
Bremer SV — Göttingen 05 2: 1
TSV Braunschweig — Werder Bremen 3 :2
Arminia Hannover — Konkordia Hamburg 2 :2
Holstein Kiel — Bremerhaven 93 5 :0

An der Tabellenspitze mußten der HSV und
Osnabrück ihre führende Position an den TSV
Braunschweig , den Bremer SV und den FC St .
Pauli abtreten , die durch ihre Siege sechs Punkte
erreichten .

*
Oberliga West :

Rot -Weiß Oberhausen — Alemannia Aachen 0 :3
Rhenania Würselen — Hamborn 07 1 :2
Rot -Weiß Essen — Preußen Münster 1 :0
Fortuna Düsseldorf — Horst Emscher 3 :2
Vohwinkel 80 — Spfr . Katernberg . 2 :1
SpVgg . Erkenschwick — Schalke 04 0 :2

An der Tabellenspitze liegt ganz allein Hamborn
07 mit 4 Punkten . Es folgen zehn Mannschaften
mit 2 Punkten und Katernberg sowie Erkenschwick
mit 0 Punkten .

Oberliga Süd :
Eintracht Frankfurt — BC Augsburg C.2
FC Nürnberg — Bayern München 2 :2
Stuttgarter Kickers — VfB Mühlburg 4 :0
SV Waldhoi — Offenbacher Kickers 2 :2
386G München — VfB Stuttgart 4 :1
Schwaben Augsburg — FSV Frankfurt 3 :0
Söhwöinfurt — Ulm 46 2 :1 ■ ,
FC Rödelheim VfR Mannheim 1 :2

Besonders verfolgt vom Pech wurden die hessi¬
schen -' ' Mannschaften : - Allein drei Vereine mußten
die Punkte ihren Gegnern überlassen und nur
Kickers Offenbach gelang auf dem gefährlichen
Platz des SV Waldhof ein Unentschieden . Ueber -
raschend kamen der Sieg des Neulings BC Augs¬
burg bei der Frankfurter Eintracht und der Erfolg
von Schwaben Augsburg gegen die Gäste vom
Bornheimer Hang . Der erste Start des FC Rödel¬
heim auf eigenem Platz entsprach nicht den Er¬
wartungen , die man in diesen Neuling nach seinem
sensationellen Sieg in Ulm gesetzt hatte , allerdings
waren beide Tore der Mannheimer Gäste Glücks¬
treffer . Wie erwartet , fertigte 60 München den ge¬
schwächten VfB Stuttgart verhältnismäßig hoch ab .
Das Fehlen von Schlienz und Binkert ist für
den ehemaligen Süddeutschen Meister ein großer
Verlust . Ulm mußte seine zweite Niederlage ein¬
stecken und überließ den Kugelstädtern beide
Punkte . Zwei echte Conentore , ein Handelfmeter
und ein Erfolg von S . Kronenbitter verhalfen den
Stuttgarter Kickers zum Punktgewinn gegen den
VfB Mühlburg , der in dieser Höhe unverdient
unterlag . 30 000 kühle Anhänger des Clubs sahen
nach langer Pause ein Unentschieden des Meisters
gegen die Bayernelf die erst in letzter Minute
gleichfziehen konnte . Technisch hochstehend war die
erste Hälfte der Nürnberger . Nach dem Wechsel
waren die Münchener nicht wiederzuerkennen und
drängten den Meister in die Defensive .

Die Tabelle führen nunmehr spet-.* Vereine mit
ie einem Sieg und einem Unentschieden , mit
3 Punkten , an . Stuttgarter K ’ckers mit 6 :2
Schweben Augsburg Schweinfurt 05 (" •'h .
SV Waldhof f4 :3> und VfR Mannheim mit 5M To¬
ren . — Ulm 46 hat als einziger Verein noch keinen
Punkt erringen können .

Zonenliga (Gruppe Nord ) :
Spvgg . Weisenau — Wormatia Worms 1 :4
VfL Neustadt — FSV Trier 7 :1
Spvgg . Andernach — FC Kaiserslautern 1 :7

reiter , der noch einmal um die Deutsche Meister¬
schaft der Berufsfahrer im 1 000-m -Fliegerfahren
kämpfen muß , da die Entscheidung mit dem Sieg
des Berliners Werner Bunzel revidiert wurde .

Der Auftakt zu der Dreizonenfahrt von Stutt¬
gart nach Hamburg mit dem Rundstreckenrennen
am Freitagnachmittag war ein voller Erfolg . 20 000
Zuschauer umsäumten die Straßen , durch die das
Rennen führte . Der Münchener Hans Hörmann
trug als Sieger des Stuttgarter Rundstreckenrennens
auf der 1. Etappe am Samstag von Stuttgart über
Karlsruhe , Mannheim nach Wiesbaden , das „Weiße
Trikot “.

Die Entscheidung bei diesem Rundstreckenrennen
fiel schon sehr bald , denn bereits in der 10. Runde
des Liber 70 km führenden Rennens bildete sich eine
Spitzengruppe , bestehend aus dem Münchener Hans
Hörmann , der Berliner Harry Saager und Philipp
Hilpert , Frankenthal , die dem Feld davonfuhren ,
den Vorsprung ständig vergrößerten und schließ¬
lich nach der Hälfte des Rennens eine Runde Vor¬
sprung herausgeholt hatten .

Der Start zur ersten Straßenetappe erfolgte am
Sonnabendvormittag um 10.15 Uhr in Stuttgart . Das
44 Mann starke Feld blieb bis Schwieberdingen zu¬
sammen , wo Diederichs , Dortmund , den ersten Aus¬
reißversuch unternahm . Kijewsky , Dortmund ,
Schwarzenberger , Aachen , und Kaune , Hannover ,
konnten aber bald aufschließen und bildeten mit
Diederichs eine Spitzengruppe , ‘die teilweise bis
zu 3 Minuten Vorsprung vor den Verfolgern hatte .

Eintracht Trier ‘— Mainz 05 3 :4
ASV Oppau — Spvgg . Neuendorf 0 :2
SG Gonsenheim — Phönix Ludwigshafen 1 :1

(Gruppe Süd ) :
ASV Villingen — SV Rastatt 4 :2
SV Tübingen — VfL Konstanz 2 :0
SV Biberach — SSV Reutlingen 1 :1

. VfL Freiburg — VfL Schwenningen 1 :0
SG Friedrichshafen — Fortuna Freiburg 1 :2
SV Offenburg — Eintracht Singen 0 :0

Die Ergebnisse in der Gruppe Nord gehen in
Ordnung und beweisen gleich zu Beginn der Run¬
denspiele den Klassenunterschied zwischen den ein¬
zelnen Vereinen . Ludwigshafen und Mainz 05 waren
bei ihren Auswärtsspielen auf wider Erwarten har¬
ten Widerstand gestoßen . In Neustadt ist die Freude
groß , wenigstens einen Sonntag mit der berühmten
Mannschaft vom Betzenberg die Tabellenführung
teilen zu dürfen .

In der Gruppe Süd kamen beide Neulinge zu
sicheren Siegen über zwei der stärksten Gegner in
der Gruppe . In Freiburg muß ein böser Stiefel zu¬
sammengekickt worden sein , wenn die Punkte
durch einen einzigen Treffer bei den augenblick¬
lich in einem Formtief sich befindlichen Rothosen
blieben . Das magere Unentschieden der $ ingener
bei den mit Aufstellungssorgen behafteten Offen -
burgem überrascht ebenso wie der Sieg der For¬
tunen in der Zeppelinstadt ,

Landesliga Nord -Baden :
Phönix Karlsruhe — VfL Neckarau 0 :1
ASV Feudenheim — FC Pforzheim 0 :3
VfR Pforzheim — . TSG Rohrbach 3 :0 .TSV Schwetzingen — Germania Brötzingen 2 :1
Amicitia Viernheim " — ' ÄS ^ DÜrlaicfi ' 0 :1"
VfB Knielingen ~ Germania . .Friedrichsfeld 1 :2

Mit knappstem Ergebnis holten sich die beiden
wohl am stärksten anzusprechenden Mannschaften
zwei sehr wertvolle Punkte in Karlsruhe bzw .
Viernheim . Durch klare Siege ließen auch die bei¬
den Pforzheimer Vereine aufhorchen , und man
wird mit ihnen in der Spitzengruppe rechnen
müssen .

Landesliga Süd -Baden :
Stockach — Baden -Baden 2 :1
Gutach — St . Georgen 0 :2
Schopf heim — Kuppenheim 4 :2
Blauweiß Freiburg — Rheinfelden 3 :1
Ottenau — Engen 11 :0
Lahr — Emmendingen 5 :1

In Ottenau und Lahr scheint man augenblicklich
gute Stürmerreihen zu besitzen . Wenn die Gegner
auch nicht zu den stärksten der Staffel zählen ,
so setzten sie sich doch mit klaren Siegen an die
Spitze der Tabelle . Der Stockacher Platz hat von
seiner Gefährlichkeit nichts eingebüßt , das beka¬
men die Kurstädter zu spüren , die hoffentlich nun
nicht gleich wieder die Flinte ins Korn werfen .

Handball
Zonenliga (Staffel Baden )

Kauingen — VfL Freiburg 7 :4
Lörrach — Brombach 13 :3
Offenburg — Zähringen 10 :11
Teningen — Fortuna Freiburg 3 :8
Schutterwald — Lahr 11 :8

Lörrach contra Schutterwald wird auch in der
kommenden Spielzeit der Zweikampf heißen . Hau¬
ingen wird noch manche Elf zum Stolpern bringen ,die den Neuling unterschätzt . In Offenb

'
^ rg und

Teningen standen sich zwei im Feldspiel « gleich¬
wertige Mannschaften gegenüber .

Alle Teilnehmer wurden von den zahlreichen Zu¬
schauern , die die winkeligen Gassen in dem kleinen
schwäbischen Landstädtchen umsäumten , stürmisch
bejubelt . Bei Wilferdingen kamen die Verfolger an
die Spitzengruppe heran und das geschlossene Feld
fuhr im 35-km -Tempo Karlsruhe entgegen . Kurz
vor Karlsruhe setzten sich Schwarzenberger und
der Träger des Weißen Trikots , Hans Hörmann , an
die Spitze und fuhren einen 2-Minuten -Vorsprung
heraus . Eine halbe Stunde später nach Passieren
der Stadt stürzten Schwarzer , Nürnberg , und Hoit -
höfer , Bielefeld , über einen auf der Straße stehen¬
den Leiterwagen und konnten das Rennen erst mit
10 Minuten Rückstand wieder aufnehmen . Bis Mann¬
heim -Rheinau hatte Schwarzer bereits wieder 4 Mi¬
nuten aufgeholt , da das Hauptfeld durch einen ge¬
schlossenen Bahnübergang aufgehalten wurde . In
der Mannheimer Verpflegungsstelle , wo 30 Minuten
Zwangspause eingelegt wurden , traf Schöpflin
knapp vor der Meute als Erster ein . Bis Darmstadt
hielt sich dann das aus etwa 20 Fahrern bestehende
Hauptfeld zusammen . Einzelne Ausreißer wurden
bald eingeholt . Bei Mainz -Kastell glückte Schenk
ein Ausreißversuch , den er bis auf 300 m Vorsprung
vergrößerte . Der stark antretende Pankoke holte
den Schweinfurter jedoch wieder ein und erkämpfte
sich eine knappe Führung , die er trotz wieder -

Die neu entdeckte Grenzlandringrennstrecke , die
um den kleinen Ort Wegberg hei Erkelenz führt ,
wurde am Sonntag , mit dem Eröffnungsrennen
offiziell eingeweiht . Rund 100 000 Zuschauer waren
bereits seit den frühen Morgenstunden mit Fahr¬
zeugen aller Art unterwegs , um die deutsche Fah¬
rerelite zu begrüßen . Bereits seit Freitag wurde
eifrig trainiert , und nach Ansicht der Rennleitung
bewiesen die bisherigen schnellen Zeiten , daß die
Strecke allen Erwartungen entspricht .

Entgegen den allgemeinen Erwartungen hat der
bekannte deutsche Rennfahrer Manfred von
Brauchitsch nicht an dem eigentlichen Rennen teil¬
genommen , sondern fuhr einige Ehrenrunden .
Auch Hermann Lang bedauerte es , nicht starten zu
können , da die großen Markenrennwagen Mer¬
cedes und Auto -Union nicht soweit seien , um sich
offiziell an Rennen zu beteiligen .

Bis 125 ccm : 1. Döring , Wiesbaden , auf DKW
108,4 Stdkm ., 2. Dietrich , Frankfurt , auf Puch .

Bis 250 ccm : Das Rennen der 250-ecm -Klasse ge¬
wann Kurt Kuhnke , Braunschweig , auf DKW mit
150 Stdkm . Durchschnittsgeschwindigkeit mit Ma¬
schinenlänge vor Karl Lottes , Marburg , auf DKW .
Den 3. Platz belegte Otto Kohfink , Bietigheim , auf
DKW . — Bei diesem Rennen ereignete sich der
merkwürdige Zwischenfall , daß der deutsche Mei¬
ster H . P . Müller , Bielefeld , nicht am Start er¬
schien , weil er durch die sich dicht an die Bahn
drängende Zuschauermasse einfach nicht durchkom¬
men konnte . Die Absperrmannschaften ließen ihn
nicht passieren . Nachdem das Rennen bereits
mehrere Minuten im Gang war . erschien Müller
endlich am Start , um der Rennleitung seine Em¬
pörung zum Aufdruck zu bringen .

Bis 350 ccm : Das Rennen gewann unangefochten
der neue deutsche Meister W . Herz auf NSU mit
184.9 Stdkm . Herz führte im Rennen vom Start
an und vergrößerte seinen Vorsprung von Runde
zu Runde , so daß er 3,2 Minuten vor dem Zwei¬
ten , Rudolf Knees , auf DKW und dem Dritten ,
Kurt Mansfeld , auf DKW durchs Ziel fuhr . Diese
drei Fahrer gehörten der Sonderklasse mit Kom¬
pressor an .

Das Hauptrennen des Tages , das der 500 -ccm -
Motorrader , wurde zu einem klaren Erfolg des
deutschen Meisters Meier , München , auf BMW .
Meier , der seit seinem neuen Rennbeginn im Mai
1946 noch in keinem Rennen den Sieg abgab , schuf
mit einem Renndurchschnitt von 193,1 Stdkm . einen
absoluten Grenzlandring -Rekord .

Mainz . Der anläßlich des 72 . Deutschen
Katholikentages für die französische Zone
uraufgeführte amerikanische Großfilm „ Das
Lied der Bernadette“ hat hier einen unge¬
wöhnlichen Erfolg zu verzeichnen. Bisher
wurde eine Besucherzahl von 20 000 erreicht.

Worms. Von Worms-Neuhausen fuhr ein
Brautpaar in einem festlich geschmückten
Straßenbahnwagen zur Wormser Luther¬
kirche. Es handelte sich bei der Braut um
eine Schaffnerin, die mit ihrem zukünftigen
Gatten und der ganzen Hochzeitsgesellschaft
auf diese nicht alltägliche Weise zum Trau¬
altar befördert wurde.

Neustadt a. d. H . Die Filmtage in Neu¬
stadt sehen die deutsche Uraufführung fol¬
gender Filme vor : „Le jeux sont faits“,
„Beate“ und „Himmlischer Walzer“ sowie
der französischen Filme „Der Doppeladler“,
„Narzisse“

, „Rue plas“ und „Quai des Orfe-
vres“ . Zum großen Filmball werden die
Schauspieler Edwige Feuillere , Jean Marais,
Micheline Presle , Josette Day, Suzi Delaire,
Renee Faure , Marlin de Berg, Marika Rock,
Willi Fritsch, Irene von Meyendorf, Carl
Raddatz, Gisela Uhlen und Heidemarie
Hatheyer erwartet .

Heidelberg . Hier werden in dieser
Woche die berühmten Hollywooder Filmstars
Ann Sheridan und Gary Grant erwartet , die

holter Angriffe Schenks bis ins Ziel hielt Der
Ausgang war so knapp , daß für die beiden Erstendie gleiche Zeit von 7 :18,13 gemessen wurde . Der
Träger des Weißen Trikots , Hans Hörmann (Mün¬
chen ) und der Berliner Schöpflin kamen gemeinsam
als Dritte an das Ziel .

Das am Ziel in Wiesbaden gestartete Rundstrek -
kenrennen , die dritte Etappe der kleinen Deutsch -
landfahrt , gewann am Sonntag Gerhard Stubbo
(Nürnberg ) , der vor 14 Tagen Deutscher Amateur¬
meister im 400-Meter -Verfolgungsrennen wurde und
dann ins Lager der Berufsfahrer übersiedelte . Zwei¬
ter wurde Ludwig Hörmann (München ) . Auf den
weiteren Plätzen kamen der Nürnberger Scheller ,der Stuttgarter Weimer und der Träger des Wei¬
ßen Trikots , Pankoke (Bielefeld ), ein .

Insgesamt waren 42 Fahrer am Start erschienen .Bis zur 15. Runde blieb das Feld geschlossen . An .
schließend unternahmen Saager , Süß und Kohlbedfeinen Vorstoß , wurden aber in der 30, Runde wie¬der eingeholt . Einige Zeit später lösten sich L.Hormann und der spätere Sieger Stuhbe vom Felij

konnten den geringen Vorsprung bis zumSchluß halten .
In der Gesamtwertung führt immer noch Günther

Pankoke mit 18 Sekunden Vorsprung vor HarrySaager . An dritter stelle liegt Hans Hörmann .

Das Rennen auf Beiwagen -Maschinen bis 6*0 cent
ergab einen klaren , niemals gefährdeten Sieg des
ehemaligen Europameisters Hans Schumann (Tü¬
bingen ) , der auf derselben DKW -Masehine fuhr , mit
der er 1936 die Europameisterschaft gewann . Nach
einer halben Runde hatte er schon einen klaren
Vorsprung erzielt , den er in der dritten und vier¬
ten Runde erweitern konnte . Im übrigen Feld führ¬
ten Böhm und Ziemer einen erbitterten Kampf
um den zweiten Platz , den schließlich Ziemer für
sich entscheiden konnte .

Seitenwagen bis 120« ccm : Der deutsche Meister
Sepp Müller auf BMW, ' siegte im Rennen der Mo¬
torräder mit Seitenwagen bis 1 200 ccm mit 145,2
Stdkm . Der Sieger der 600-ccm -Klasse , Schumann ,
konnte den deutschen Meister nicht bedrängen und
passierte mit größerem Abstand als Zweiter das
Ziel .

Das Hennen der Sportwagen bis 11 «0 ccm ge¬
wann mit weitem Vorsprung Vorster auf AFM
mit 155,9 Stdkm . vor Petermax Müller auf Volks¬
wagen .

Sportwagen bis 1 500 ccm : Einer der ältesten
Sportwagenfahrer , der Freiburger Hummel , auf
Veritas , gewann das Rennen der Sportwagen bis
1 500 ccm mit 161,8 Stdkm . vor Kathrein auf BMW
und Jäger auf MG .

Bei den Sportwagen bis 2 000 ccm siegte über¬
raschend der Wiesbadener Schäufele auf BMW .
Veritas mit einem Durchschnitt von 173,1 Stdkm .
Der Favorit des Rennens , Karl Kling , sowie der
Düsseldorfer Ulmen , die vier Runden lang die
Spitze gebildet hatten , erschienen in der 5. Runde
plötzlich nicht mehr . Ulmen war ausgeschieden und
Kling infolge Motorschadens zurückgefallen .

Im Rennen der Kleinstrennwagen bis 750 ccm ,!
die Eigenkonstruktionen von Amateuren sind , gab
es keinen Ersten . Rosenhammer , der mit seinem
selbstgebauten Wagen aus der Ostzone gekommeft
war , führte vom Start bis zum Ziel , wurde jedoch
während des ganzen Rennens von Lehder , Neu -
Isenburg auf Eigenbau , stark bedrängt . Ein Protest
von Lehder gegen Rosenhammer , wonach letzterer
ihm eine halbe Runde vor dem Ziel am Ueber -
holen behindert habe , wurde von der Rennleitung
angenommen . Lehder hatte mit 135,1 Stdkm . die
beste Trainingszeit erzielt .

Die Ergebnisse der formelfreien Rennwagen wa¬
ren folgende : 1. Mail auf BMW -Eigenbau mit 160,7
Stdkm . 2 . Polensky (Monopol ), 3. von Hansteiäi
(BMW ) .

Hauptdarsteller in dem amerikanischen Film
„Ich war eine männliche Kriegsbraut“ ( „J
was a male war-Bride“ ) , des ersten ameri¬
kanischen Nachkriegsfilmes, der auf deut¬
schem Boden gedreht wird . Außer in Hei¬
delberg und Bamberg will die „20 th cen-
tury-Fox“ auch in Stuttgart , Frankfurt und
Wiesbaden filmen. Einige hundert deutsche
Statisten sollen für die Aufnahmen ver¬
pflichtet werden.

Baden-Baden . Die Modeschule Alexander ,
die einzige ihrer Art in der französischen
Zone , führte am 18 . Sept. im Haus der Mode¬
schule Baden-Baden vor geladenen Gästen
aus der Industrie , dem Handel und den zu¬
ständigen Ministerien sowie der Presse ihre
neuesten Herbst- und Wintermodelle 1948/49
vor. Anschließend begab sich die Modeschule
auf eine Tournee in die Bizone , die sie zu¬
nächst nach Heidelberg, Frankfurt , Wies¬
baden, Karlsruhe und Stuttgart führen wird.

Tuttlingen . Auf ungewöhnliche Weise wollte
sich eine 39jährige Landwirtsfrau

_
in Eges-

heim das Leben nehmen, indem sie sich mit
einem Apparat zum Viehtöten vier Schüsse
beibrachte. Die Verletzungen sind jedoch
nicht lebensgefährlich.

Münsingen . In der Gemeinde Westerheim
drangen drei wildernde Hunde in einen
Schafpferch und rissen 35 Tiere. Die ge¬
töteten Schafe hatten einen Wert von 3000 DM.

Beide Neulinge siegen sicher
in der Südgruppe der Zonenliga — Beachtenswerte Erfolge von St . Georgen , Schopfheim und Blau -

Weiß Freiburg — Ottenauer Stürmer schießen 11 Tore

Georg Meier auf BMW mit 193 „Sachen **
Hunderttausend versperren den Weg zum Start — der Meister schimpft

Umschau in Südwestdeurschlaiid

GESCHÄFTLICHES
JISE - Monatsheft mit Schnitt -

musterbogen , in Sitz und Aus¬
führung unübertr ., ca . 70 Mo¬
delle , oder JLSE - Strickmoden¬
heft , ca . 40 Modelle , nur noch
1 DM , JLSE -Vierteljahres -Mo -
denmappe (Mehrfarbendruck ) , ca .
8 5 Modelle Nr . 2 mit
Schnittmusterbogen 1.50 DM ,
Nr . 3 mit Schnittmusterbogen
2.50 DM zuzügl . 25 Pfg . für Porto
u . Verpackung . Schnittmuster zu
allen Modellen sofort lieferbar .
ILSE -VERLAG , HANNOVER 155 .
PS .-Konto Hannover 82 770 .

*G2-317)

SOMUA - Halbraupenschlepper ,
Gummiraupe , 5 Tonnen ,
15 Tonnen Zugleistung , 1944
gebaut , mit Seilwinde und
Kran , Benzinmotor . 3000
km gelaufen , fahrbereit .

Pliänomen -Granit - Chassis
mit Motor und Getriebe .

Spezialanhänger ,
8,50 m lang , 220 m breit ,
Plattform , Luft - und Oel -
druckbremse , 3 Tonnen
Tragkraft , 4fach bereift .

Tiefladeanhänger ,
5 To . Tragkraft , 4fach be¬
reift : gummibereifter Prit¬
schenwagen , neu , 60—70
Ztr . tragend , preiswert ab¬
zugeben . (2-357)
Ewald Jllig , Michelbacb
a. W-, Kr. Oehringen.

AN . UND VERKAUFE
Ein größerer Posten gebrauchtes

Bandeisen , 18—24 mm breit , V*
bis 1 mm stark , abzugeben . Preis
bei Abnahmen von Mengen über
5000 kg bei ®/o kg 18 DM . , unter
5000 kg 20 .— DM . ab Lager .
30 mm breit , ca . 1—IV* mm stark ,
per °/o kg 25 DM . Anfragen er¬
beten unter Nr . G2-363 an „Das
Neue Baden “, Labr .

LKW, , 1 To ., Holz u . Benzin , neu
bereift , in einwandfreiem Zu¬
stande , evtl , mit Ersatzmotor ,
sofort zu verkaufen . Zu erfr .
unter Nr . 3871 in der Geschäfts¬
stelle „Das Neue Baden “, Lahr .

Motorrad , 350 ccm , überholt , zu
verkaufen . Zu erfragen unter
Nr . 3858 in der Geschäftsstelle
„Das Neue Baden “ , Lahr .

Nuß - und Kirschbäume kaufen in
den kommenden Monaten (3865)

Schad & Blank , Lahr .

Meistergeige , Louis Noebe von
1880 , aus Privatbesitz zu ver¬
kaufen . Ang . erbeten unter
Nr . 3873 B an „Das Neue Ba¬
den “, Lahr .

TIERMARKT
Schnauzer - Rüde , Mittelschlag ,

Pfeffer u . Salz , rauhhaarig , 1 Jahr
alt , mit Stammbaum , zu ver¬
kaufen . Angeb . unter Nr . 2-355
an Anzeigen -Annahme Kandern ,
Hauptstraße 14.

NEUERÖFFNUNG !

StUuU-föMet
Inhaber : Werner Foller

Freiburg i . Br . Alleinverkauf der Marke

2 358 „ MERCEDES ”

eröffnete am 18 . September in der Schreiberstraße 16
Haus Honig 'Waetzel

Geschäftszeit : Täglich von 8.30 bis 12 .30 und 14 .30bis 18Uhr
Mittwoch nachm , geschlossen!

Gummi-Fuchs , Freiburg
jetzt wieder (*2-329)

[ii Kaiser - Joseph - Strafe 243

L ScUocet
Freiburg i. Br. Wölflinstrafje 10

Erzeugnisse der kera¬
mischen Werkstätte von

DipUng. H. Masukowitz
Laufenburq (Baden )

HARMONIEf Lichtspie 'e Freiburg i. Br.
Harry Baur in dem gran -
diosen deutschsprachigen

Filmkunstwerk

Die Elenden
(Le Miserables )

nach dem berühmten Ro¬
man von Victor Hugo

Bis Donnerstag ! I . Teil :

Jenseits des Gesetzes
Ab Freitag : II . Teil :

Vom Leben verdammt
Jugendverbot bis 16 Jahre .
Täglich : 14.15, 16.30 , 18 .45
und 21 Uhr (außer Don¬
nerstag ) . Sichern Sie sich
Plätze im Vorverkauf täg¬
lich von 10—12 Uhr . (2- 347)

* Stadt . Bühnen
Freiburg-

Casino :
23. 9. 48 : 20 Uhr :

Gastspiel Weiß Ferdl
mit seinem Ensemble .

Kammerspiele :
21. 9. 48 : 19 Uhr :
Der seidene Schuh

1. Dienstag -Miete . (2-364)
2 -357

UJS lOJK ^f THEATER ^
Freiburg i . Br

Der große Filmerfolg in
deutscher Sprache !

De wr t iroii onteChnsc
Nach dem bekannten Ro¬
man von Alexander Dumas .

Bis Donnerstag !
I . Teil : Der Gefangene auf

Castell If
Ab Freitag ! II . Teil :

Die Vergeltung
Jugendverbot bis 16 Jahre .
Bis Donnerstag : 14.30, 17,

19.30 Uhr .
Freitag bis Sonntag : 14.15,
16.30 , 18.45, 21 Uhr . Vorver¬
kauf ab 13 Uhr . (2-348)
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